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Beilage zu Nr . 128 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 2 . Juni 1885 .

HroßherzogLHum Waden.
Karlsruhe , den 1 . Juni .* (DaS „ Verordnungsblatt der Zolldirektion "

Nr . 30 enthält daS Gesetz betreffend die Steucrvergütung für
Zucker, sowie die Verlängerung der Frist für die Entrichtung der
im BetriebSjabre 1884/85 kceditirteu Rübeosteuer ; die BundeS -
rathS -Beschlüffe über die Verlängerung der Frist für die Ent¬
richtung der im Betriebsjahre 1884 — 85 kreditirten Rübensteuer ,über die Verzollung im Veredelung - Verkehr eingeführter vstindi -
scher Bastrcben , über die Behandlung Dänemarks als meistbe¬
günstigter Staat ; ferner Personalaachrichten und die Anzeige
eines Todesfalles . — Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 31 ent¬
hält die Verordnung über die Einführung des AverstrungSver -
hältniffes für die Postsendungen der Staatsbehörde « .

r (Bodensee - Fischerei .) Die Bemühungen der Grvßh .
Regierung , für das ganze Bodensee - Gebiet eine Uebereinstim -
mung der fischereigesetzlichen Vorschriften unter allen Bodensee -
ufer -Staatcn herbeizuführen , welche Bemühungen bis zum Jahr
1868 zurückreichen, sind, nachdem auch der Deutsche Fischereiverein
sein Interesse der Regelung dieser Angelegenheit zugewendet Hatte¬
in den letzten Jahren von gewünschtem Erfolg begleitet gewesen -
Eine im Sommer 1881 in Lindau abgehaltene Konferenz von
Vertretern der Bodensecufer -Staaten führte im Anschluß an die
badisch-schweizerische Fischerciübereinkunft zu einem völligen Ein -
verständniß in Bezug auf die wichtigsten einer gemeinsamen
Regelung bedürfenden Punkte und es sind die Beschlüsse jener
Konferenz für den der österreichischen Hoheit unterworfenen Theil
des Bodensee 's schon im Jahr 1882 , für den bayrischen Theil
des Bodensee 's im Jahr 1883 in Kraft gesetzt worden . Für den
badischen und schweizerischen Theil des See 's ist die Inkraft¬
setzung der Lindauer Beschlüsse durch eine Nachtragsübereinkunft
vom 21 . September 1884 vorbereitet und die bezügliche badische
Vollzugsverordnung unter 'm 26 . Februar d . I . erlassen worden .
Somit ist von diesem Jahr ab eine thunliche Gleichmäßigkeit der
Fischerei-Polizeivorschriften auf dem ganzen Gebiet des Boden¬
see 's — mit Ausnahme des der württembergischen Hoheit
unterworfenen Theils desselben — gewährleistet ; cs steht übrigens— nach den in der letzten Kammertagung seitens der württem¬
bergischen Regierung abgegebenen Erklärungen — auch der An¬
schluß Württembergs an die getroffenen Vereinbarungen in Bälde
zu erwarten . — Für die badisch-schweizerischenFischer haben in Folge
der getroffenen Abmachungen die seither in Geltung gewesenen Vor¬
schriften nur iu einigen Beziehungen Aenderungen erlitten ; ins¬
besondere ist das Schonmaß für Seeforellen und Ritter (Rötheli )
etwa- erhöht , die Winter -Schorizeit etwa - verschoben,, nämlich auf
dir Zeit vom 1 . Oktober bis 31. Dezember (statt 20 . Oktober bis
20. Jauuar ) verlegt worden . Am wichtigsten stud die auf de»
Felcheufaug bezüglichen Aenderungen . Seither waren die
Felchen der bestehende» Uebereinkanft gemäß dem FrühjahrS -
Schonzwang unterworfen und der Fang derselben während der
Winter - Schonzeit gestattet , obwohl gerade in letztere Zeit die
Laichzeit der Felchen fällt ; ausnahmsweise wurde übrigen - seit
einer Reihe von Jahre « der Felcheufaug im Frühjahr « ater Be¬
obachtung gewisser Vorsichtsmaßregeln zugelaffen . Nach den
Lindauer Abmachungen , welche , wie bemerkt , für die österreichi¬
sche » und bayrischen Fischer bereits über Jahresfrist iu Kraft
getreten sind und für die badischen und schweizerischen Fischer
im Laufe diese - JahreS erstmals iu Kraft treten , soll min der
Felchenfang im Frühjahr ganz allgemein zugelaffen fein ,
wenn er an den tiefen Stelle « de- BodenseeS mit schwebenden
Netzen und unter sorgfältiger Vermeidung jeder Berührung der
Halden , der Reiser und der Wasserflora (d. h . der Laichplätze der
FrühjahrL -Laicher ) vorgenommen wird ; dagegen soll während der
LaichzeitderFelchen . und zwar in der Zeit vom 15 . No¬
vember biS 15. Dezember der Felcheufaug nur noch mit beson¬
derer polizeilicher Erlaubniß betrieben werden dürfe » »nd diese
Erlaubniß nur dann ertheilt werde » , wenn ein Fischer nachweist .

52) Der Herzog . R- <r>>n »r »« »»tm.

Geschichtl. Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .
Von Hans Blum .

(Fortsetzung .)
Unter dem Wehgeschrei eines alten Dieners und einer bejahrten

Haushälterin wurde der Verwundete in 's Haus getragen .
Kuri untersuchte und verband die Wunde mit der Sachkunde

eines Kriegers , der iu zwanzig Jahren oft gezwungen war , den
Arzt zu spielen . „ Die Wunde ist nicht gefährlich, " sagte er be¬
stimmt. „ Nur Schreck und Blutverlust hat euch so weit ent¬
kräftet. Ruhet nun und gestattet , daß ich bei euch wache . Morgen
seid ihr kräftiger , wohl schon außer Gefahr .

"
Es geschah so, wie Kuri vorausgesagt .

, Der alte Meister fühlte sich andern Tags schon wesentlich besser.
Kuri behandelte die Wunde vortrefflich . Paffende Nahrung hob
die gesunkene Kraft .

Am dritten Tage aber gestattete Kuri erst, daß der Vewundete
die ihn sichtlich erregende Erzählung der blutigen That im Zu¬
sammenhänge gab . zu welcher Barbet in de» Vortagen immer
aolktzen wollte .

Diese Erzählung war auch für Kuri w ir fesselnder , aufregender ,als er erwartet hatte .
«Am Mittwoch , den tl . April , Nachmittags gegen 5 Uhr " —

degaun Barbet mit einer Weitläufigkeit der Zeitangabe , welche
unter anderen Umständen den Zuhörer mit der B ^sorgniß erfüllt
baden würde , daß der Erzähler geneigt sein we. ds , sich unge¬
bührlich bei Neb ndiagen aofzudaltea . Kuri Rüdinger aber wurde
schon durch diese Zeitangabe sehr neugierig . „ Setisam .

" sagte" sich — „das war der Tag , an dem der König bei Richelieu
schien und der Kardinal in Ohnmacht sank.

"
Gegen fünf Uhr . ja , erschien in meinem Kaufladen zuPari - ein Italiener , Signore Crivelli , wie er sich nannte , im

Aufträge einer hohe« Person , wie er versicherte , und bestellte ein
m c

^ ' teilweise vergoldetes Trmkgefäß . Dasselbe sollte im'» rschruacke des Benevenuto Cellini gearbeitet sein und eine For -
Aa darstrllen , welche die Weltkugel wie einen Spielball in de»
Lodenen Armen hält . Das Janere der Kugel sollte die Triuk -'^ ale bilden . Der Deckel war zum Abheben . Im Innern der
T^ gel sollten die Wappen von Sachsen - Weimar und Elsaß pracht -

vll m Relief getrieben werden — "

daß er Rogen und Milch der gefangenen laichreifen Fische zu
Zwecken der künstlichen Fischzucht verwendet . Wegen
Herbeiführung eine- gleichartigen und die Fischer möglichst wenig
bceogendeu Vollzugs dieser letzteren Bestimmungen , welche jenenüber den LachSfaug im Rhein nachgebildet sind , wird demnächsteia Zusammentritt badischer und schweizerischer Kommissäre in
Konstanz erfolgen , wobei die Fischerei - Interessenten Gelegen¬heit haben werden , ihre auf den Gegenstand bezüglichen Wünsche
geltend zu machen .

* Bruchsal , gl . Mai . (Ernteaussichten .) Die drri
warmen Tage , welche jetzt hinter uuS liegen , haben iu Gärten .
Feld und Flor wahrhafte Wunder gewirkt . Da daS Erdreich
vorher reichliche Feuchtigkeit ausgenommen hatte , ist die durch die
Kälte zurückgehaltme Vegetation überall mit Macht zur Ent¬
faltung gelaugt uad alles verspricht den herrlichsten Erntesegen .Reben und Ostbäume hängen übervoll . Aprikosen - uud Pfirsich -
bäume müssen sogar schon jetzt gestützt werden , die Halmfrüchte
stehen prächtig da und selbst die Wiesen und Kleefelder spotte «
in ihrem heutigen üppigen Stande allen Besorgnissen » denen
man sich noch vor kurzem ihretwegen hingegcben hatte . Ganz
besonders gelegen kommt unseren Landwirthen der zu erwarteude
überreiche Kirschensegen , der dem Geldmangel , der sich vielfach
schon fühlbar gemacht hat , hoffentlich recht frühzeitig abhelfe »
uud die lange genug gedrückt gewesene Stimmung neu belebe»
wird .

* Mannheim , 30 . Mai . (StadtrathS - Befchlüsse .— Stadtpark .) Am 22 . April d . I . bat eine Versammlung
dahier stattgesunde » , welche sich mit der Einführung dcS Ge¬
werbe » und Schiedsgerichtes in der Stadt Mannheim befaßte .
Die Kommission , bestehend au - den Vorständen der Fachvereine ,unterbreitet jetzt dem Stadtrathe daS deSsallsige Statut zur
Kenntuißnahme und mit dem Ersuchen , dasselbe acceptiren zuwollen . Die Angelegenheit wurde eiuer besondere « Kommission
zur Prüfung und Antragstellung überwiesen . — In Sachen der
Geläodeerwerbung wurde vom Stadtrath beschlossen , nunmehr
den Entwurf deS Vertrages mit der Gemeinde Käferthal dem
dortigen Gemeinderath zur definitiven Genehmigung durch den
Bürgerausschuß und zur Einholung der StaatSgenehmiaung za
übersenden . Zum gleichen Zwecke wird auch thuulichst bald Vor¬
lage an den hiesige» Büraerausschuß erfolgen . — Die rührige
Verwaltung des Stadtparks hat wieder eine Ueberraschung für
die Freuode der schönen Anlage i» Aussicht genommen . DaS
schöne Feuerwerk » welches letzte« Herbst gelegentlich de - Jngemeur -
tageS von dem Pyrotechniker Becker i» Wiesbaden abgebrannt
wurde und allerwärtS de» Wunsch einer Wiederholung rege
machte , hat den Vorstand veranlag, ' Denselben neuerdings für
einen Abend zu engagiren . Dq § Fest , bei welchem uur neue
Produktionen zur Ausführung kommen werben , soll in der ersten
Hälfte de- kommenden Monat - ftattfiuden .

— Weinheim , 31 . Mai . lA yL der Gemeinderath S -
Sitzung ) vom 27. Mai tyM M „Weinheimer Anzeiger " fol¬
gende » mit : 1 ) Der Gemeinderath beschließt , die Fürsorge fürdie Erbauung uud Erhaltung dev dahier auS freiwilligen Bei¬
trägen herzustelleuden Badeanstalt zu übernehmen , für die Unter¬
haltung derselben besorgt zu sein und die allenfallstgen Ueber -
schüfse der Einnahmen über die Ausgaben an die Begründer a« S-
zuliefern . Für die Verwaltung der Badeanstalt wird eine be¬
sondere „Badekommissioo " bestellt werde« . 2) Großherzoglicher
Amtsgericht theilt ein Erkenvtniß mit , wonach Herr Albert
v . Toussaint , welcher sich wegen der auf Anordnung des Ge -
meiaderatheS erfolgten Veröffentlichung dcS zwischen ihm « nd
der Stadt Weinheim abgeschlossenen Kaufvertrages beschwerend
au dasselbe gewendet und wegen Verletzung des Amtsgeheimnisses
Klage erhoben hatte , kosteufällig abgewiesen worden ist. 3) DaS
Gesuch des Herrn Bürgermeister Lang um Entlassung auS seinem
Amte wird vom Gemeinderathe angenommen und soll demBürger -
auSschusse befürwortend vorgelegt werden . Zugleich beschließtder Gemeinderath , dem Bürgerausschuffe die Vereinigung beider

„ Welche Wappen ? " fragte Kuri staunend .
„Die Wappen von Sachsen -Weimar und Elsaß . — DaS er¬

scheint euch sonderbar , Herr Kapitän v . Bonstetten , nicht wahr
'?

Auch mir erschien eS so. Aber mein Erstaunen wuchs , als der
Besteller weiter eine geheime Vorrichtung an dem Trinkgeschirrforderte , durch welche sich au einem der Wappen eine unter der
hervortretenden Reliefmasse unsichtbare kleine Klappe öffnete ,welche den Inhalt einer gleichfalls verborgeueu Höhlung der
Kugel in den Becher auSstxiimeu ließ , ohne daß der Trinker
eS merkte ! "

Kuri war von seinem Tabouret zu Füßen deS Verwundeten
aufgesprungen uud starrte .Pfister Barbet entsetzt in 'S Antlitz .

„ Auch ich war fast so überrascht wie ihr bei dieser seltsamen
Bedingung und ahnte nichts Gute - , zumal der Besteller wenig
Vertrauen erweckte . Er war bleich ; unheimlich blitzte sein schwar¬
zes Buge . Wild hingen Haar und Bart um das scharfe Gesicht ,aus dem die Nase hervortrat wie die Fänge eines Geiers . "

„U ber dem linken Auge hatte er eine rothe Schußnarbe und
sprach durch die Geiernase " — ergänzte Kuri , in athemloser
Spannung die Antwort erwartend .

„ Genau , wie ihr sagt . Woher wißt ihr ? "
„Tamata ! " rief Kuri gellend «nd barg sein Gesicht iu seine Hand .
„ Buch diesem Namen begegnete ich durch Zufall . Doch hört

mich zu Ende — "

„ E lt , o eilt — ein theuereS Leben hängt von euerer Eile ab ."
„ Wohlan , um es kurz zu machen , ich ahnte nichts GuteS und

erklärte besagte Vorrichtung für unausführbar . Da lächelte er.
Ec hatte schon bei der äußeren Beschreibung deS Trinkgcfäßes
seine Ideen durch treffliche Zeichnungen verdeutlicht . Nun legte
er auch Blätter vor , auf denen die geheime Vorrichtung , die er
verlangte , in einfacher Ausführung bis in ' s einzelste beschrieben
und gezeichnet war . Durch einen Druck unter dem Fuß der
Fortuna sprang die verborgene Klappe auf . "

„ „ Meister Alphonse varbet sollte daS nicht fertig bringen
fragte er spöttisch.

„Wozu diese Vorrichtung , Signore Crivelli ? " erwiderte ich .
« „Der Becher soll einem hohen Paar zur Vermählung geschenkt

werden ."" sagte er gelassen. „ „Der saure Rheinwein , den die
Deutschen gut finden , soll Plötzlich wie durch ei« Wunder von
würziger Süße durchdrungen sein , sowie die Braut ihn au die
Lippen führt . " "

Bürgermeisterämter zu einer einzigen mit entsprechenden GehaltS -
bezügen ausgestatteten Stelle vorzuschlageu . Herr Bürgermeistervr . Haas legt hierauf im Einverständnisse mit dem Gemeiode -
rathe sein Amt als erster Bürgermeister nieder , um der Bürger¬
schaft als dem maßgebenden Wahlkörper die Gelegenheit zugeben , durch die Wahl eines einzige» Bürgermeisters , welcherder Verwaltung der städtische» Angelegenheit seinen ausschließlichen
Dienst zu widmen haben wird , schon jetzt einen geregelte « und
geordneten Zustand zu schaffen und ihren Willen zu bekunden .Der BüraerauSschuß soll zum Zwecke der Berathung diese
wichtigeo Fragen alsbald eiuberufea werde».

Verschiedenes .
— ( Die Frequenz der Kaiser Wilhelms - Universität

Straßburg ) im laufenden Sommersemester ergibt » ach der
nunmehr erfolgten amtlichen Zusammenstellung folgeude Zahlen :
Im Wintersemester 1884/85 sind immatrikulirt gewesen 835 Stu¬
denten ; mit 44 Hospitanten ergab die Grsammtsumme der zum
Hören der Vorlesungen Berechtigten 872. Hiervon sind abge -
gange » 237 , so daß der Stand aus dem Wintersemester 598 be¬
trug . Neu immatrikulirt der« , zur Jmmakikulatiou vorgemerkt
wurden im Sommersemester 204 und beträgt sonach die Gesammt »
zahl der immatrikulirten Studenten 802. Bon denselben entfallen
auf die theologische Fakultät 77, auf die rechts - und staatswissen¬
schaftliche Fakultät 172 , auf die medizinische Fakultät 221 , aufdie philosophische Fakultät 149 und auf die mathematisch - natur¬
wissenschaftliche Fakultät 183. Unter Hinzuzähluug von 18 zumHören der Vorlesungen Berechtigte » nehmen somit an den Vor¬
lesungen überhaupt Theil 820 . Unter den immatrikulirten Stu¬
denten befinden sich 282 Elsaß - Lothringer , und zwar 215a «S dem Uuter - Elsaß . 45 auS dem Ober - Elsaß und 22 aus
Lothringen . Bon denselben studiren 84 Theologie , 57 RechtS -
und Staatswiffenschaft , 68 Medizin . 44 Philosoph » und 59Mathematik und Naturwissenschaft . Die Zahl , der im Sommer -
semrster immatrikulirten Elsaß -Lothringer beträgt L3. — Nachder LaudeSangebörigkeit vertheilen sich die Studirendeu wie folgt :
Deutsche - Reich : Anhalt 3. Baden 47, Bayern 49 . Braun -
schweig 2. Bremens , Elsaß -Lothringen282 , Hackborg 12. Heffen -
Darmstadt 45 , Lauenburg 1. Lippe 1, Lübeck 2 , Mecklenburg 5 .Oldeoburg 4 , Preußen 199 , Königreich Sachsen 9 , sächsische
Herzogthümer 17 und Württemberg 17, zasammeu703 . Uebrig eeuropäische Staaten : Dänemark I , Frankreich 3, Grie¬
chenland 1 . Großbritannien 5 . Holland 2, Italien 4. Luxemburg
4 , österreichisch » ungarische Monarchie 9 , Rußland 13 , Schweiz29 und Türkei 3. zusammen 74. Außereuropäische Staa¬
te « : Afrika 1 , Australien 1, Chile 1, Japan 7 uud Vereinigte
Staate » von Amerika 15, zusammen 25.

Die neueste Nummer — für Juni — von „ Western »» « « ' -
Jllustrirte » Dentfcheu Monatsheften " enthält den Schlußder beiden anziehenden Novellen „ Die neue Circe " von Richard
Boß und „Die Silhouette " von Klara v. Sydow uud «mßev-
dem « ne Fülle interessanter Abhandlungen verschiedener Art . Wir
erwähnen nur die Studie von Max Haushofer „Die Phan¬
tasie als soziale Macht ", die Abhandlung von Ernst Vnges
über daS „SirmeSlebeu der Insekten " und ferner den Aufsatz über
die Bedeutung der „ Schutzmarken " von Keller - Leuzinger ,um die Vielseitigkeit der Inhalt » darzulegeu . Dazu kommt » ocheine Küllstlerbiographie „Thomas GainSborough " von Helen
Zimmern , mit Portrait , eine sehr schön illustrirte Reiseschil -
deruna „Durch das norwegische Jötunheim auf den Galdhöpig "
von Samuel Herrlich . Außerdem werden zwei gleichfallsillustrirte Beiträge in diesem Hefte zum Abschluß gebracht : „Der
Schauplatz deS WalthariliedeS " von August Becker und
„ Deutschlands Interessen im Niger - und Congo >Gebiet " vonA . Woldt . Den Schluß deS HefteS bildet . eure sehr interessante
literarische Exkursion von Friedrich SPlNH/sge » über den
neue » realistischen Roman - ^ ^ -

„ Er legte bei diesen Worten fünf - mMt LürreS ÄS erste An¬
zahlung auf « ein Pult und ich ward geblendet vom Gold uadredete meinem Gewissen vor : wer so freigebig sei , könne nicht »
ArgeS im Schilde führen . Ich sagte ihm di« Ausführung z» .Er ging ." es, - -

„Unseligster !" rief Kuri grimmig . ^
„Ja , ich hatte eS selbst bitter zu bereue» . Herr Kapitän . wieihr sogleich höreo werdet . AIS ich die Zeichnimge» stegschließr »wollte » die Signore Crivelli in meiner Haud gelassen , entdeckteich eine» Briefumschlag unter den Papieren , welcher die AdressedeS „ Signore Dottore Tsmata in Paris " trug , auf der Klebseiteaber daS Wappen Seiner Eminenz deS Kardinals v . Richelieu . "
„ Natürlich war dies die „ „hohe Person " "

, die ihu zu euch sandte ! "
rief Kuri mit wildem Hohn .

„ Möglich . Kaum hatte ich dies Papier gefunden , so kam der
Signore Crivelli zurück und erbat sich dasselbe , da er es einem
Freund wieder abticfern müsse.

"

„ Seinem einzigen guten Freund — sich selbst. " rief Kuri hohn -
lachend .

„Nun besuchte mich der Signore Crivelli häufig , bis daS Werk
vorgestern fertig wurde . ES war tadellos schön ; die geheime
Vorrichtung wirkte wunderbar sicher. "

„Wunderbar sicher ." wiederholte Kuri in schmerzlichster Be¬
wegung .

„ Es war indeß thcurer geworden , als vkttSxM/M « n ebendieser Vorrichtung und der trefflich getrieb enen Relrlfm bett der
Wappeu . Signore Crivelli hatte nur Ä ? MWE -Summebei sich . „„Den Rest dringe ich roch HE 'MchMrwrüe lr
Pont, " " sagte er. „ Hat Zeit "

, erwiderte rch ^ » »sW « ^ Meitzer ,denn ich reise noch heut' mit dem Aschen ? MtzMertung deS
Gesandten Seiner Majestät deS KatmnerhLro de l'Sle , an den
Rhein zum Herzog Bernhard vou

„ Macht fertig !" rief Kuri wild in höchster Ungeduld . „ Den
Rest kann ich euch selbst erzählen . Der Signore Cnvelli -Tamata
erschien vorgestern bei euch in diesem Schloß , zahlte euch den
Rest euerer Forderung , bat um die Ehre eueres Geleites auf
dem Rückwege und erdolchte euch an einer eiusameo Stelle deS
WaldeS von VmcenneS , um das Geheimniß deS Bechers zu
wahren . Doch die Psalmen . die der Hugenott Alphouse Barbet
am Herzen trug , hemmten die Wucht des lödtliLeu Stoßes . "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.
Handelsberichte .

Berlin , 30 . Mai . (Statztaaleibe .) Der „National -
ziiturig* zufolge hat die ftüdHche Finanzdeputation über die
neue Stadtanleihe zwar »och nicht definitiv beschlossen , aber sich
dahin geeinigt, daß sie eine mit 3*/, Prozent verzinsliche Anleihe
nicht empfehlen , vielmehr den 4 Prozent. Zinsfuß beibehalteo
werde . Die Amortisation solle mit I Prozent deS Anlagekapitals
und der ersparten Zinsen erfolgen. Die Termine der Zins¬
zahlungen sollen für den April und Oktober festgesetzt werden .

Wien , 30. Mai. Die Generalversammlung der
Oe sterr . - ungarischen Staatsbahn ) beschloß nach
Anhörung deS Jahresberichts gemäß den Anträgen des Ver-
waltungSraths » die Dividende pro 1884 mit 5 FrcS . per Aktie
zu bestimmen , wonach das Gesammtrrträgniß von 1884 an
Zinsen und Dividende 30 Frcs . beträgt . Der Julicoupon wird
zuzüglich 5FrS . Abschlagszahlung auf die Zinsen des aegeowärtigeu
BetriebSjahreS mit 10 FrcS . eingelöst , der Gewiunüberschuß von
599 .525 fl. auf neue Rechnung vorgrtragen .

Konst « « tioovel , 29. Mai. (Die Einnahmen der
Tli rkische » TabakSaesrlkschaft ) in der ersten Hälfte
deS Mar betrugen 6,200,600 Piaster .

v . Frankfurt a. M . , SO. Mai . (Börsenwoche vom 23. bis
29. MaU Die ungünstigen politischen Momente , welche in .der.
zweiten Hälfte der Vorwoche zu Tage traten . hatten zu einer

Baisscbeweguog geführt, an der fast alle Werthgebiete PartiziPir-
ten, und trug außerdem die Geschäflsstille vor den Feiertagen
dazu bei , die Kurse zum Weichen zu bringen. Die erste Börse
nach dem Pfingstfest zeigte ebenfalls matte und lustlose Stim¬
mung , die auf die nachgebenden Kurse deS Berliner Marktes zn-
rückaeführt wurde, welcher sich durch die Erörterungen der Fach¬
presse in Betreff der Wirkung der Börsensteuer auf die Makler¬
banken deprimirt zeigte . Der flüssige Geldstand, sowie das Feblen
beunruhigender politischer Nachrichten gaben jedoch alsbald Ver¬
anlassung, daß sich die Tendenz wieder befestigen konnte . Am
Mittwoch entwickelte sich unter dem Einfluß höherer Londoner,
Pariser und Berliner Notirungen regere Kauflust » die gestern
noch an Umfang zuuahm. Die Abschwächung der Kurse im
Mittwoch - Abendverkehr auf die Nachricht von einer neuen Er¬
krankung de » Kaisers verflüchtigte sich gestern wieder , nachdem
Privatdepeschen Vorlagen , welche Günstiges über daS Befinden
deS Kaiser- berichteten . Die feste Haltung deS LondonerPlatzes
in Verblödung mit der Herabsetzung des englischen BaukdiScontoS
auf 2 Proz . bewirkte eine bis zum Abendgeschäft zunehmende
Steigerung , die heule noch weiter au Intensität gewann. Voa
animirender Wirkung waren neuerdings die Aussichten auf größere
Emissiousgeschäfte der leitendenFinanzinstitute und die auf Grund
der besseren Gestaltung der politischen Dinge gestiegene Aufnahme¬
lust de » PrivaipublikumS . Die Ultimoliquidation vollzog sich,von dem flüssigen Geldstand loutonirt , ohne Schwierigkeiten.
Kreditaktieu bewegten sich zwischen 234Vz- 235°/, und 235V,-
StaatSbahn-Aktien wurden » 242V,- 242V? und 243V, gehandelt.

Galizier gingen » 203 °/,—203V« und 204°/, um. Lombarden
variirten 114 - 112°/« und 114Vr - Egypter waren » 64°/„ —6S' /i,und 64V, im Umsatz . Oesterr . Bahnen verkehrten in wenig ein¬
heitlicher Tendenz. Kurserhöhungen sind zu verzeichnen für Al-
föld IV« fl . » Dux - Bodenbacher 2°/, fl . , Siebenbürgen 2V, fl-.
Böhmische West verloren 5 fl . . Nordwest IV» fl-, Elbthal 2V, fl.
Schweizerische Bahnen hielten sich ziemlich fest . Gotthardbahn
avancirten von 109 bis 111°/, und schließen 110'/, . Union avan-
cirten 1" /„ Pro» . Von deutschen Bahnen hoben sich Lübeck -
Büchener IV« Proz. Bankaktien sind fast durchgeheodS etwas
besser. Ausländische Staatsfonds haben fast ohne Ausnahme
iw Kurse , angezogen. Oesterr .-uugar . Renten auf die Uebernahme
der ungar. Notenreute durch die Kreditanstalt» - Gruppe wesent¬
lich höher . Russen auf Berliner Käufe steigend . Die Mitthei-
lunaen der „Petersburger Börsenzritung * über die Coupousteuer
machten nur vorübergehend einen ungünstigen Eindruck. Bon
deutsche» Prioritäten waren 4proz . Braunschweiger gut gefragt.
Oesterr . Prioritäten fest oder höher. Amerikanische Eisenbahn-
Bonds theilweise besser. Denver Rio anziehend . Jndustrieaktien
wenig verändert . Bad. Zuckerfabrik stiegen 1 Proz. Wechsel
eher billiger. Privaldisconto 2 ' /« Proz.

Pest , 30 . Mai . Weizen looo fest , per Herbst 8 .93 G . ,8 .S5 B . Hafer per Herbst 6 .20 G . , 6 .22 B . M <nS per Mai-Juur
6 .23 G . , 6 -25 B . KohlrepS Per August—Septbr. 12°/« L 12V, .
Wetter : Prachtvoll.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Ellsll . Gm.Lwz- B .Sbr . fl.
Feste ReouklionsvrrhäUniff «! 1

— I, Rmk., I Sulden
lr. — 3 Rink., 7

, » >- !., 1 Franc - - so Pf, . r îbel - , Amt. LO Pfg ., 1 Mark Banko — I Rmk. 50
GtnatSpapiere .

Baden SV, Obligat, ff-
. 4 . L .

4
102

M . 103V,
Bayer» 4 Obligat. W. 103" /i-
Drutschl. 4 ReichSanl.M . 104V.
Preußen 4' /, V, Tons. M . 104V«

, 4«/e> LonsolS M . 104»'«
Wtbg . 4V,Obl.v .78/7SM . 105°/,

. 4 Obl . V. 75WM . 104°/,
Oesterreich4 Goldreute fl. 89V»

„ 4V° Silberr. fl. H7 ' /«
, 4V , Papicrr. fl. SlVl S
. vPavierr .v .1881 - '

Ungarn 4 Soldrente fl. 80»V<<
Jtalim 5 Reute Fr . 95Vt
kV, Rumänische Rente
Rwuäuieu 6 Oblig . M.
Rußland k Obl. v. 1862 ^

. KObl. v. 1877M .
„ 5ll . Orirntlwl.PR .
„ 4 EM p . 1880 R.

Serbrert 8 Goldreos?. . ,

S3V^
103°/«
93V.
60°/«
E/ .

100°/«
60 ' /?.
101V«
1«1V.

65°/,

Schweb. 4 io Mk.
Span . 4 AnSländ. Rente
Sch« .4V, Bern v . 1877 F.

„ 4°/° Bern 1880 F.
Egypten 4 Unif. Obligat.

Banl -Attie «.
4VzDeutscheR.-BaukM . 14S
4Badische Bank Thlr. 117V«
S BaSlerBankverein Fr . 145°/,
4 Darmstädter Bank fl. 142V«
4DiSc.-Kommand. Thlr. 192V,
8 Fraukf .BankvereinThlr . 77 » ,

Ortz. Kreditanstalt fl. —
Rhein. KreditbankThlr. 112 ' /?
D. Effett-u.Wechsel-Bk.
40«/° elnbezahlt Thlr. 122V«

Eifonoayn -Aktien.
erdelbrrg -SpeyerThlr . 44V«
eff-Ludw.- Bahu Thlr. —
eckl .Friede.-Franz M . 195°/«
Pfälz . Maxbahn fl. 133»/,
Al». Nordbahu fl. 100V«

Ellladeth Pc . -Akt. fl. 193°/«

4 Gotthardbahn Fr . 111°/,
b Böhm . West-Bahn fl. 238
k Gal. Karl-Ludw.-B . fl. —
k Oest.Franz-St .-Bahnfl. —
k Oeß. Süd -Lombard fl. 114
k Oest. Nordweft fl. 136 ' /,
5 , . I-it. S . fl . 138»/,
5 Rudolf fl. 149°/«Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl . 99
b Mähr. Grenz -Bahn fl. 7t
b Oest- Nordwest- Gold -

Obl. M - 105' /, «
L Oest. Nordw . lüt. L. fl . 84V,
kOek . Nordw . lüt . 6 . fl. 83 »»/, ,
4 Vorarlberger fl. 74°/,
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67»»/«,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96 ' /,
6 Buffalo N.-N - L Phil.

Eons. Bonds 32

6SoutheruPacistc ofLat .1ül . 34' , I4Mei».Pr .Pfdv .Lhlr.10u
5 Gotthard IV Ser . Fr.
4 „ „
4 Schweiz. Teatral
k Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior. Fr.
5 Oest . StaatSb.-Prior.fl.
3 dto . l- Vlll L. Fr.

l06
99' /,.
100»/,
103°/»

6t
105»/,

79°/,
3 Livor.lnt. 0,01 u . VSFr. 63°/?,
K ToScan. Central Fr.
5 Westsic . Eisb .1880 stfr .Fr,

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .-Bk.-Pfdbr.
k Preuß.Cent.-Bod .-Ered .

Verl, ä 110 M.
4 dto . L 100 M .
4»/,Oe».B .-Erd ..Anst . fl.
k Ruff . Bod .-Tred . S .R.
4V° Süd - Bod . -Er -Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3»/, Töln- Miud .Thlr. 100 126
4 Bayrische . 100 132°/,4 Badische . 100 139»/,

99 »/,
102 »/,

109' /,
101°/«
90 »/,

101'/,

115 »/,124
113 '/,,
118°/,
94 »/«

3 Oldenburger Thlr. 40
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250
5 . V. 1860 . 500
4Raab -GrazerThlr. 100
UnverzinsllcheLoofepr .Stück
Badlschefl. 35-Loose —
Braunschw.Thlr.20-Loofe 94 .50
Oest. fl.100-Loose v . 1864 399. -
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858

Ungar.StaatSloosefl.100
Aasbacherfl . 7-Loose
AuqSburgerff . 7-Loose
FrelburaerFr. 15-Loose
MailänverFr. lO-Loose
Meiningerfl . 7-Loose
Schweb. Thlr.10-Loose

Wechsel «nd Sorte »
Paris kur, Fr . 100 81 .
Wien kurz fl. 100
Amsterdam kurz fl.100
London kur» 1 Pf . St . 20 .38j Tendenz :

Dollars m Gold 4.17—21
20 Fr. -St - 16 .15—19

ovreignS 20 .30— 35
btigattoneu nnd Industrie -

Aktie ».
4 KarlsruherObl. v. 1879 —
4 Mannheimer Obl. —
4 Freiburg „ —
4 Koaftanzer „ —
EttlingerSvi »nereiIo .ZS .
Karlsruh.Maschinenf.dto .Bad. Zuckers. , ohne ZS.
3°/aDeutsch .Phön .20VuEz .
4 Rh . Hypoty .-B aak 50°/,

de,. Thl.
5 WestereqelnAlkali
5 Hyv . Obl. d . Dortmund .

Union 105 »/«5 Hyp . Anl. der Oest. Alpin
Montgs —

163 85,ReichsbankDiScont 4°/,
169 .29 >Frankf. Bank. DiScont 4V,

309.—
219 . -

28 .40
26 50
23 50
14 .70
23 .75
63 .60

143' /.
139 »/,
90' /.

175 °/,
116

131°/.

P 645. Htaötgemernde Dberkirch . AmtSgerichtSbezirk Oberkirch .
N m« Eeffenttiche Aufforderung
zur Erneuerung der,nEinträge von Vorzugs - und Unter -

. pfcmdsrechten .
Diejenige» Person» » zu deren Gunsten Einträge Vs« Vorzug »- und Unter»

pfandsrechten länger als 30 Jahre io dm Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Stadtgemeinde Overnrcy und der ehemaligen, nun mit dzr Htadtgemeiude

Oberkirch vereinigten Gemeinde Fernach
eingeschrieben sind » werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der UuterpfandSbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213 ) , und des
Gesetze- vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesia Bereinigungen betr.
(Gef .- und B.-Bl . Seite 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtuug der im § 20 der
BollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetze»- und V .-Bl . S . 44) vor-
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf ' daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung deS Nechtsnach-
therleS , daß die . . . .

'
^innerhalb sechs Monaten » ach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden. ,Dabei wird bekannt gemacht , daß ei» Berzeichniß der m den Bücher«
genarmter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen Legt.

Oberkirch, den 30. Mai 1885.

dahier

DaS Gewähr - und Psandgericht.
I . Geldreich .

)er BßreinignngSkommissSr:
l. Schrempp , Rathschreibrr.

Die

P .655. AmtSgerichtSbezirk Freiburg . Gemeinde Zastler .
Oeffentliche Mahnung .

Bereinigung der Grund - und Pfandvücher der
Gemeinde Zastler betreffend .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter
pfaodSrechten länger akS-MeiM Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Zastler eingeschrieben sind , werden auf Grund deS Gesetzes vom
5. Juni 1860 und LSuJonum 1874 hiermit aufgefordert , die Erneuerung der¬
selben gemäß S SO der BoLjngSoerordoung vom 31 . Januar 1874 nachzusuchen ,
falls sie noch Ansprüche a» ha» , Fortbestehen jener Einträge zn haben glauben.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Ein¬
träge « erde» Nach Art. 4 deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 von Amtswegen ge¬
strichen . beziehungsweise für erloschen erklärt werden .

EM Berzeichniß der in den Büchern diesiger Gemarkung seit mehr als 30
Jahren eingeschriebeaea Einträge liegt im hiesigen Gemeindehausezur Einsicht
offen .

Zastler , dän 29. Mai 185.
Der Gemeinderath. Der Bereimgnngskommifsär:

Wiuterhalter , Bürgermstr . Strand .
MtBürgerliche Rechtspflege.

Orffeatliche Zustellung .
P .650 . 1 . Nr . 8042. Donaueschin -

gen . Hirschwirth Jakob Kaiser in
Sunthausen, vertreten durch Rechtsan¬
walt Jung in Konstanz, klagt gegen den
Anton Hanger von Sunthausen , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
auS Liegenschaftskauf vom 20 . Juli 1877 ,
mit dem Anträge aus Verurtheilnng des
Beklagten zur Zahlung von 173 Mk.
54 Pf . nebst 5V, ZinS vom 19 . April
1881 an , und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor Grvßh . Amtsgericht hier auf
Montag , 13 . Julj d . I .. 9 Uhr.
Zom Zweck der öffentlichen Zustellung

au den Beklagten, Anton Hanger wird
dieserAuszutsderKlage bekannt gemacht .

Donaueschifigep,, den 28. Mai 1885.
GerichtSschrerbrrei Grvßh , Amtsgerichts.

Hiinn. '
Aufgebot.

O .423 .3 . Nr. 10F66. Karlsruhe .
Der Gutsbesitzer LudwigAllmannS -
hofer von Freising , vertreten durch
kgl . Rechtsanwalt Steinecker daselbst ,
hat daS Aufgebot deS Bad . 35 fl.-
Looses . Serie 1729, Nr . 86,447, dessen
Besitz und Verlust glanbbaft gemacht
wurde , beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätesten »
in dem auf

Freitag den IS/ Oltsber 1886»
Vormittags 1V Uhr,

vor dem Grvßh . Amtsgerichte Hierselbst
— I. Stock , Zimmor Nr. 1 — anbe¬
raumte» AnfgebotSterminefeine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzule-
gen . widrigenfalls die KraftloSerklä-
rung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 16. Mat 1885 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Konkursverfahren

P .651.1. Nr. 8375 . Donaueschin -
gen - lieber das Vermögen deS Re -
stauratüms Johann Zepf in Geisiugen
wird, d»' Per selbe Antrag auf Konknrs-
erössmnrg gestellt hat , gemäß § 95, 96
Konk Ord . . heute am 28 . Mai 1885, !
Nachmittags 6 Uhr , daS Konkurs¬
verfahren eröffnet .Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Koukursforderungen sind bis zum 1 .Juli 1885 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfaffnngüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffcs und eintretenden Falls über die
m § 120 der KoukurSordnung bezeich -
neten Gegeustäude und zur Prüfung
der angemedeteu Forderungen auf

Donnerstag den 23 . Juli 1885 ,Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Grvßh . Amtsgerichte
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur LorckurSmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Genieinfchnldnrr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von - depr Befitze der Sache
und von veuLviserungen , für welche
sie auS der ^ ch« abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch Nehmen , dem Kon-
kurSverwqiteu biO' zuml . Juli 1885
Anzeige »» mache».

Donaukschingen. den 28. Mai 1885.
, DerWerichtsschrnber

des Gross . , Amtsgerichts :
Henn .

P . 657. Rr . MK . Donaueschin -
gen . In deck Konkursverfahren über
daS Vermöge» des Erhard Lohrer ,
Bierbrauer von Sunthausen , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen daS Schlußverzeickmiß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver -
werthbaren VermögenSstücke der Schluß¬
termin auf
Donnerstag den II . Juni 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst
bestimmt.

Doaaueschingen , den 22 . Mai 1885.
I . V>:
Kenn ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.
P 659 . Nr. 8763. Villingen . U-ber

das Vermögen der Anton Führer
Witwe, Franziska , geborne Bücher in
Kirchdorf, wird, da dieselbe ihre Zah¬
lungsunfähigkeit dargelhan , beute am
29 . Mai 1885, Vorm . V? 12 Uhr. das
Konkursverfahren eröffn».

Der Waisenrichter Johann Baptist
Maurer von hier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

KonkurSforderungen sind biS
Freitag de » IS . Fnvi 1885

bei dem Gerichte anzumeldeo.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern, Verwalters , sowie
über die Bestellung eine» Gläubigeraus-
schuffeS und eintrrtenden Falls über die
m 8 120 der KoukurSordnung bezeich -
oeten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldetcn Forderungen auf

Freitaa den 26 . Juni 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier Termin an¬
beraumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an die
Gemeinschulduerin zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung anf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von dm Forderungen , für welche sie
au- der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter biS zum 19. Juni 1885
Anzeige zu machen .

Der Gemeinschulduerin wird zur Si¬
cherung der Vermögen- Masse jede Ver¬
äußerung , Verpfändung u . s. w . hier¬
mit untersagt .

Villingen , den 29 . Mai 1885 ,
Die Eerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts.
Huber .

P .660 . Nr . 11,557 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Der- , HaudelSregikereintrSge.
wögen des Ernfl Adam , Müller von P .566 . Nr. 6395 . Enge » . Zu
HaSlach , ist zur Abnahme der Schluß - Ordn .Zahl 5 deS Gesellschaftsregisters
rechnung deS Verwalters » zur Er - (Schustergesellschaft Randen in
Hebung von Einwendungen gegen daS Thengen) wurde heute eingetragen : Die
Schlußverzeichniß der bei der Verthei- Gesellschaft ist aufgelöst. Sämwtliche
lung zu berücksichtigenden Forderungen Aktiven und Passiven der Gesellschaftund zur Beschlußfassung der Gläubiger sind auf den seitherigen persönlich haf-
über die nichtverwerthbarenLermögeuS
stücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 23 . Juni 1885 ,Bormittasck 1p Ühr,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Freiburg , de» 29, Mai 1Y85 .
Wag »«v, »sc.

Gerühtsschreihtk
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

P .662 . Nr. 11 .213. Freiburg . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS j-
Fuhrmann in

tenden Gesellschafter vr . Ludwig Gerer
in Thengen übergeaangen.

Engen , den 20 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Frei .
vät. Skraball.

P536 . Nr. 7017. Bruchsal . ZuOrdn .Z . 146 deS Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

Firma „ Gebrüder Martin * in
Bruchsal. Theilhaber sind :Theilhaber sind : Hermann
und Theodor Martin, Beide volljährig»Julius Leo Zimber . !Letzterer ledig , von denen jeder daS Recht

Frecknrg (Herder») ist hat, die Gesellschaft zu zeichnen und zuur Abnahme der Schlußrechnung deS/vertreten. Ehevertrag deS Heim . Mar-
BerwalterS , zur Erhebung von Einweo - tin mit Jda , geb. Göpfrich von NeibS-
düngen gegen das Schlußverzeichniß beim vom 14 . April 1885 , wonach in
der bei der Vertheilung zu berücksichtig die bedungene Gütergemeinschaft jeder
gendeu Forderungen «nh znr Beschluß- .Theil lediglich 50 Mk. einwirft , olle»
faffuug der Gläubiger über die nicht,andere Vermögen von derselben aber
verwerthbaren Vermögensstücke der ausgeschlossen sein soll gemäß L .R .S .Schlußtermin auf Dienstag den
23 . Juni 1885 , VarmittagS V? 11
Uhr , vor dem Großh . Amtsgerichte
Hierselbst, Zimmer Nr. 4, bestimmt .

Freiburg , den 29 . Mai 1885 .
Dirrler ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.
P 647 . Nr . 5250 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des LandwirthS Peter Renk er
von Allmannsdorf ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf Montag den 15. Juni
1885 , Vormittags 9 Uhr . vor dem
Großh . Amtsgerichte Hierselbst anbe-
ranmt .

Konstanz, den 30. Mai 1885 .
Burger .

GerichtSschreiber deS Gr. Amtsgerichts .
Entmündigung.

P .635. Nr- 7088 . Baden . Lorenz
Schneider , Taglöhner , voa Sinz¬
heim , wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts Baden vom 29. April
1885 , Nr. 5948 , Wege » Gemüths-
schwiiche gemäß L .R .S . 489 für ent¬
mündigt erklärt und Jakob Zimmer ,Landwirth in Sinzheim , als Vormund
für denselben bestellt .

Baden , den 19. Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Erbvorladmrg.

O .503 .S .1 Mosbach . AndenNach-
laß der am 31 . März 1885 verstorbe¬
nen Ebesrau des Landwinhes Joseph

1500 ff.
Zu Ordn .Z . 37 deS Firmenregister- ,Firma , F . I . Martin " in Bruchsal,wurde heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Bruchsal , den 20. Mai 1885 .

Großb . bad. Amtsgericht.
Schredelseker .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .568 .1 . Nr. 6897 . Engen . Der
am 5. Oktober 1852 zu Hilzingen ge¬
borne und daselbst zuletzt wohnhafte
Landwirth PlaziduS Glatt wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ansgewandert zu
sein, — Uebcrtretung gegen 8 360 Nr. 3
deS Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Änordriung deS
Großh . Amtsgericht- Hierselbst auf

Samstag den 25 . Juli 1885,
Vormittags 9 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Engen

zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigt«»» Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommarido zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Engen , den 27. Mai 1885 .
I . Schäffauer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O .540.3 . Nr. 4485. NeckarbischsfS-

heini. Der am 16. Mai 1858 zu Hausen
( K . W .) geborne Dieustkaecht Josef

Pfeuffer , Rossna, geborne Lanqlotz/S ch m 0 l l , zuletzt wohnhaft in Ober
von Mosbach , ist deren Sohn Wilhelm gimpern, w -rd b >sebuldigt . als beurlaub-
Pfeuffer , 26 Jahre alt, Metzger, ter Reservist ohne Erlaubniß ausgewan-
defsen Aufenthaltsort nicht bekannt ist , dert zu sein , Üebertretung gegen 8 360
erbberechtigt . jNr. 3 des Strafgesetzbuchs. Derselbe

Derselbe wird hiermit zu der Ver- wird auf Anordnung deS Großh . Amts-
mögenSaufnahme und den Ecbthei- gerichtS hierselbst auf Mittwoch den
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß»
wenn er nicht erscheine , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladeue
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 28. Mai 1885 .
Der Großh . Notar:

Anton Hochstetter .

8. Juli 1885 , Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht brer
zur Hauptverhaudlung geladen . Bei
unentlchuldiatem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl-
Bczirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde«.
Neckarbischofsheim , den 26 . Mai 1885-

Baumann , GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht- .

Druck « nd Verlag der G . Branu ' schen Hofbnchdrnckerei .
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